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Zeitung
den 19 . May 1809 «

Mit Großherzsglich Badisch « « gkSdigstem Privilegi «.

Znnha lt : Augsburg : Tagsbefehl — Ludwigsburg : Einzug der Franzose » in Wien — Pari » :

zte » Armee - Bulletin — Stra - burg : Proklamation de- Kaiser - Napoleon — Konstantinopel : Krieg .

Deutschland .
Augsburg , vom 14 May .

Nachdem gestern ftüh der franz . General Btaumont

hier angekommkN war , brach Nackzmittags und heute früh »
»in beträchtlicher Theil des hier gelegenen französische»

M -atär - in der Richtung gegen Füssen und Bregenz auf .
Dem Vernehmen nach marschieren auch königl . «vürtem -

dergische und greßherzoglich badisch« Truppen « ach diesen

Gegenden .
Augsburg , vom rz . Mai .

So eben erhalten Se . Majestät der König aus dem
2 yrol durch einen Expressen Nachricht , baß die siegreiche
baierische Armee unauföallsam gegen Ansdruck vvrrükl ,
» 0 sie heute ihren Einzug halten dürfte . Au gleicher Zeit
traf ein französischer Offizier , der aus Italien nach dem

Hauptquartier de» Kaiser» eilt , mit der angenehmen Nach¬
richt bei königl . Majestät ein , daß der Prinz Vize -

König die Armee des Erzherzog » Johann erreicht , und
mir einem großen Verlust an Gefangenen , Kanonen rc .
in die Flucht geschlagen bat . Die nähern Umstände wer¬
de» erwartet . Der König beschenkt« den Kourier mit ei¬

tler qol enen Dose .
Bei der französischen Arme « in Deutschland ist nach¬

stehender TaMesehl publizier worden : Au - dem kaiftrl .

H uptquartier zu EnS , den 5 May . Aufvlge der Be¬

fehle des Kaisers wird «in gewißer Chasteler , sich nennen¬
der General der östreich. Dienste , Anstifter der Insur¬
rektion in Tyrvl , und Urheber der Mordihalen , die an
den , dem Völkerrecht zuwider , von den Insurgenten ver¬
hafteten und gefangenen Baiern und Franzosen , begangen
worden , sobald er gefangen genommen seyn wird , vor eine
Militärkomwissioo geführt , und in den ersten 24 Stun¬
den nach seiner G - fangennehmung , in der Eigenschaft ei¬
ne- Räuber- Anführers, «»schossen werden . (Uruerz .) Der

Fürst von Neufchatel , Bizekonnetable , Majorgeneral der
Armee , Alexander . — Für gleichlautende Abschrift , de»

Division - general , Chef d »S Generalstaabs , (unterzeichnet .)
Bignollo .

An Salzburg wird , nach Erzählung der dortigen Ari -

tung , am Mönchsberge , auf den Wüsten beim KaM « «

Thor,c . geschanzt.

LudwigSburg , 'vom iS . Mai .
Die Tiroler - Insurgenten waren am n . Mai bis Mem¬

mingen vorgerükt , in der Zahl von ungefähr 1,500 Man »»
und hatten daselbst die Bärgerwachen entwaffnet , sämtliche
königl . Kassen und Vonälhe in Beschlag genommen . —
An eben diesem Tage wurde ein königl . baiensches Depot
von großem Werlhe , welches bisher zu Konstanz unter
einer Bedeckung von 150 Mann gewesen , mit Schiffen
über den See nach Selmadingen , einem königl würlem -

bergischen Ort gebracht , und daselbst auf 220 Wägen ge¬
laden , um weiter über Tuttlingen in Sicherheit gebracht
zu werben . Die Tyroler und Bor -Aelberger Insurgenten ,
welche hieven benachrichtiget wurden , wagten es , unter der
Anführung deS SonnenwinhS Riedmüller von Pludenz ,
an der Zahl von 8 bis yoo , sich von Bregenz au - in

Schiffen ebenfalls nach Sermadingen u . Ueberlingen über »

sezen zu lassen. Derjenige Theil aber , welcher zu Ueber¬

lingen gelandet , sezt« seinen Marsch sogleich gegen Möß -

kirch fort , und traf jenseits dieses OrlS den bis dahin ge¬
kommenen bäurischen Transport , dessen sie sich nach einem
kurzen Gefecht mit der bairischen Eskorte größtemheilS de»

meisterten , auch einige Gefangene machten . Mit dieser
ansehnlichen Beute fuhren sie nach Bregenz zurük .

Ein am 15 . Morgen » zu Augsburg angekommener
Kontier hat an de» KinigS von Baiern Majestät von dem
Marschall Herzog v . Danzig die offizielleNachricht gebracht ,
daß dttftldr mit 2 Divisionen in Tprol eirigerükt , « bei



Lover die '
Insurgenten geschlagm und die Festung Kufstein

debloquirt habe ; und daß der Marschall mit starken Schrit¬
ten gegen Innsbruck vorrücke .

Ludwigsdurg , vom 17 . May .
Heut « Morgen gegen y Uhr traf rer königl . Flüqelad -

jvtant und Rittmeister Brerrning » unter Voranrcirung
von ! 2 blasenden Postillons , aus dem kaiserl . fran >ösischen
Hauptquartier zu Schönbrunn , bei Sr . königl . Ma >estät
« in , und überbrachte Allcrböchstbenselben die wichtige Nach¬
richt von der am rz . d . M . Morgens erfolgten Einnah¬
me und Besetzung der kaiserl . östreichische» Haupt - und
Residenzstadt Wien . Folgendes sind die nähern Umstände
dieses höchstwichtigeir Ereignisses : Schon am 8 . d . M .
begab sich das kaiserl . franz . Hauptquartier nach St . Pöl¬
ten , wo bedeutende Magazine von Mebl , Awiebak , Ha¬
fer , Heu und Stroh vorgesunden wurden . Die östreich.
Armee unter dem Befehl deS Generals Hiller hatte sich
in z Ablheilungen zurükgezogen , eure über die Donau ge¬
gen Crems , die zweite gegen Wien und die dritte nach
Mariazell gegen Kärnthen . Lezrcre ward von einem kais.
franz . zu RekognvSzuung ausgesandten Detaschement er¬
reicht , ihr mehrere hundert Mann Gefangene und einige
Kanonen abgenommen , und sie genöthigt sich nacb Maria -

hilf zurükzuziehen . Am 9 . May rükte das kaiserl sean -

zös. Hauptquartier nach Sigariskirchen vor , und rraf am
10 . um y Uhr Morgens in Schönbrunn ein . Die Sradt
Wien und die in derselben uruee dem Oberbefehl des Erz¬
herzogs Maximilian befindliche Garnison Hane den Ent¬
schluß gesaßt , sich zu vertheidigen . Die franz . Truppen
rüktcn am ic >. Morgens in die Vorstadt Mariatsss em,
und bemächtigten sich derselben,unerachket aus der Sladt leidst
auf Alle - Feuer gegeben wurde , waS sich dem Glacis nä¬
herte . Der franz . Kaiser verbot jede gewaltsame Handlung
gegen die Stadt , und schikte zwei Parlamentärs in die¬
selbe , welche aber , ohne Anrwvrr zu erhallen , zurükbehal -
ten wurden . Zn der Nacht vom ao . auf den n . machte
die Wiener Garnison einen Ausfall , der aber sogleich zu-

rükgettieben wurde , und die französ . Truppen ternjrten
sämtliche Vorstädte . Die leichte Kavalleriebrigaden unter
General Eolbert rükte auf der Straße nach Preßdmg vor .
Am Abend um 9 Uhr si ng der Angriff auf der Znsel
LeS PraterS an - und gelang vollkommen ; schon um io
Uhr Nachts wurde die Stadt mit Haubitzen beschossen , und
standen schon nach einer Stunde in der Gegend des Mül -
jerlhorS 40 Häuser in Flammen . Oer Feind erwiderte
nur schwach die Kanonate , welche bis am 12 . um ü Uhr
Morgens fortdauerle » wo endlich die Stadt zu kapituli -
ren verlangte , und eine Deputation , an deren Spitze sich
der Fürst von Lichtensteia und der Erzbischofs von Wien
befanden , an den franz . Kaiser fand » . Drr Kaiser em -
vfieng dieselbe und entließ sie mit der Zusicherung , daß er
einen Offizier bestimmen werde , um ver Stabt seinen
Willen in Rülsicht der Ukbergabe zu erkennen zu geben.
M Nachmittag keinen der östreich. General Devaux , ein

zrp
L e >st vom '

Hofkrekgsrach , unh iin Gtaaksoffrsse » der Wie¬
ner Landwehr in da« kaiserl . franz . Hauptquanier , um die
Kapitularien abzu chließeN und di« Schlüssel der Sr .dt zu
übergeben . Der Kaiser verwais aber alle von dieser De -
palaricn angetragene Punkte , und verlingte eme undeding e
Uedergade der Stadt . Die eS muß e um so m - hr bewi !»
ligl weiden , als der Erzherzog Maximilian sich mit den»
größr . n Theil der Garnison in der Nachr aus Wun undüber die Donau zulükgezogrn hatte . Am rz . '/chtorgens
rükte die französ - Airnce in Wien ein ; das Korps de«
Marschalls Maffena aber se te sich sogleich geg . n Preßrukgin Marsch . Der Kaiser Napoleon e . l eß eine Proliant »
ticn an die Emwohmr der Stadt Wien , um sie aufzu -
fordern an ihre Arbeiten zurükzukehren . Man glaubt , der
fran ös Kaiser werde ungesäumt sein Hauptquartier nachWun verlegen , und n .cht säumen , ei« Ueberrestr der östr.Armee , die sich grißlemhellS Mach Böhmen zurükgezogen
haben sollen, zu verfolgen . Die östreich. ikal . Armee s» ll
bereits biS in die Gegend von Klagenfurth sich zurükgezo -
gen haben , und ward von dem Vizekönig von Z - alie»
überall verfolgt und zurükgedröngt . Der östreich. Kaiser
soll sich nach Brünn , die Kaiserin »seine Gemahlin aber
nach Ofen begeben haben . — Dieses höchst erfreuliche Er »
ruß verkändiglen allhier und in Stuttgart roo Kanonen »
Schüsse .

Durch ausserordentliche Gelegenheit ist allhier die ofsi»
zielle Nachricht aus Petersburg angelangt , daß daselbst an»
30 . April durch den Minister der auswärtigen Angelegen »
heuen , Grafen von Rvmanzow , dem kaiserl . östreichische»
Botschafter , Fürsten Schwarzenberg dir Ecöfnung gesche¬
hen , wie mau ihn von Seiten des kaiserlich russische»
Hofes nicht ferner in dieser Qualität anerkennen , noch i»
irgend eine diplomatische Verhandlung mit ihm sich einlas¬
sen werde. An dem Tags darauf den 1 . Mai erfolgte »
Beilager der Großfürstin Catharina mit dem Prinzen von
Holstern durfte Niemand von dieser Gesandtschaft , noch
ein Lstreichischer Unterthan , bei Hof erscheinen.

Frankreich .
P ariS , vom lZ Mai .

Der Moniteur meldet heut », daß , nach einer teleqraphi «
schen Depesche , die italienische Armee am 8 . d . im Ange¬
sicht des Feinde « über die Piave gegangen s -y , Laß sie
iü Kanonen erobert , 5,000 Gefangen « gemacht , wo uniee
ein Ariiüerie » und «in Kavallerie - General sich befänden ,
daß mehrere östreichische Generale auf dem Schlachifelde
geblieben seyen , und daß der Vizekömg de» in Unordnung
fliehenden Feind verfolg ».

Da « nemliche Blatt liefert folgende » fünfte Bul¬
letin . „ Hauptquartier Ens , den 4 . Mai . Am r . Mai
drang General Oudinol , nachdem er noo Gefangene ge¬
macht Harle, über Ried vor , wo er deren noch 400 machte,
so daß er an diesem Tage , ohne einen Fl nienschuß zu
thun , 1500 Wann gefangen nahm . Die Sradr Braunau
war «ist fester Plaz von ziemlicher Wichtigkeit , da si« eine



Zi5
Bröcke über einen Fluß / her Oestreichs G ' enze bittet ,

sicherte . Em jenes tchwochin Kabinels würdiger Schwur -

delgnst dal diele auf der Grenze gelegene Festung , die ihm

Von großem Nutzen seyn konnte , zerstört , um eine in Co - ,

Morn mitten in Ungarn anzuleaeu . Die Nachwelt wird

kaum an so viel Inkonsequenz u . Thorheil glauben können .

Der Aaser kam am 2 . M i um 1 Uhr kes - Morgens zu

Ried , und am nömlicken Tage um 1 Uhr Nachmittags zu

Liweach an . Man fand zu Ried 8 eingerichtete Back --

O sin und 20000 Z nmer Getreide . Die Brücke über

die Traun der Lambach war abgebrochen worden ; sie wurde

dm Tag über herg . stellt . Am nämlichen Tage sind der

Herzog von Istrien , Befehlshaber der Kavallerie , und der

Herzoa v . Mvntedellv mit dem Korps de« Gen . Oudinot

zu Wels eingerükt . Man hat in dieser Stadt eine Feld -

Bäckerei , 12 oder 15,000 Zentner Mehl und Brannle -

zveinmagazine gefunden . Der Herzog von Danzig , der

am 30 . April zu Salzburg ankam , ließ «uf der Stelle

«ine Brigade nach Kufstein , u . eine andere nach Radstsdt ,

in der Richtung nach I t a l i e n führenden Straßen , mar¬

schieren. Seine Avantgarde verfolgte den Gen . Jellachich ,

und ü̂berwältigte ihn in der Position von Colling . Am

i . Mai war deS Hauptquartier des Herzog - von Rivoli

zu Schärding . Der kommandircnde Adjudant Trinqualyc ,

der die Avantgarde der Division St . Cyr befehligte , stieß

zu Siedau , auf der Straße von Neumark , auf die feind¬

liche Avantgarde ; die WLrtembcrgischen Chevauplegers , die

Badischen Dragoner und 8 Kompagnien Voltigeur - vom

4ten französischen Linien - Regiment griffen , sobald sie den

Feind gewahr wurden , denselben an , und verfolgten ihn

dis Neumark . Sie tödteten ihm 50 Mann , und machten

560 Gefangene . Die Badischen Dragoner drangen tapfer
in ein halbes Bataillon des Regiments ZordiS ein , und

nöthigten eS , das Gewehr zu strecken ; dem Oberstlieute -

nant Heimroth , der sie kommandiere , wurde das Pferd

mit Bajonetstichen durchbohrt . Der Major St . Croix

nahm mit eigener Hand «ine feindliche Fahne . Unser Ver¬

lust belauft sich auf Z Tobte und 50 Verwundete . Der

Herzog von Rivoli sezte seinen Marsch am 2 . fort , uns

kam am 3 . in Linz an . Der Erzherzog Ludwig und der

General Hiller standen mit den Trümmern ihrer Korps ,
die durch eine Reserve von Grenadiers und alles , was das

Land stellen konnte , verstärkt worden waren , 35,000 Mann

stark , vorwärts der Traun ; allein in der Gefahr , von dem

Herzoge von Mvntedellv umgangen zu weroen , marschier¬
ten sie nach Edersberg um den Fluß zu paffire » . Am z .
rükte der Herzog von Zstrien und der General Oudinot

gegen Edersberg , und vereinigren sich mit dem Herzoge
von Rivoli . Sie stießen bei EberSderg auf den östreichi-

fchen Nachtrab . Die unerschrockenen Bataillons der Ti -
ra/leurS vom Po und der korsischen TiralleurS ve folgten
den Feind , der den Fluß passirce , stürzten die Kanonen ,
die Wagen , 8 dis yoo Mann in den Fluß , und machien
3 dis 4,000 Mann , welche der Feind in der Stabt zu

deren Nerthekdrgung zurükgelaffe « hatte , gefangen . Gene¬
ral CUparede . dessen Avantgarde genannte T uppen bilde¬
ten , folgte ihnen ; er debouchirle zu Eversberg , und fand

zo .ooo Obstreicher in einer vottrefl chen Stellung . Der

Herzog von Istrien zog mit seiner Kavallerie über die
Brücke zur Unrerstüzung der H -rzog von Rivoli befahl»

seine Avantgarde du ch da - Armee - Korps zu uniecstüzen »
Diese Rest « des Korps des Prinzen Ludwig und des Ge¬
nerals Hiller waren unwiderbringlich verlo - en . In dieser

äusseisten Gefahr stelle der Feind die von Holz gebaute
Stadt in Brand . Das Feuer verbreitrie sich m einem

Augenblick allenthalben ; die Biücke war bald voll Schult ,
und . das Feuer ergriff selbst di« Balken der vorderste« bei¬

den Joche , welche man enizwei hauen muß e , um die

Brücke zu erhalten . Kavallerie , Infanterie , nichiS tonnt «

mehr vorrücken , und die Division Elaparede kämp te allein

mit vier einzigen Kanonen z Stunden lang gegen zo .ooo

Feinde . Diese - Gefecht bei Ebelsberg ist eine der schön*

sten Waffenthaten , deren Andenken die Geschichte aufte -

halttn kann . AIS der Feind die Division Elaparede ohne

Verbindung sah, rükte er dreimal gegen sie vor , u . wurde

stets aufgehalten , und mit den Bajonetten empfangen . —

Nach einer zstündigen Arbeit endlich gelang es, den Flam¬
men zu wehren , und einen Weg sich zu öffnen . Die

Division teS Gen . Legrand drang mit dem 25 . leichten u .

dem iS . Linien - Regiment gegen das Schloß , das der Femd

mit 800 Mann hatte besetzen lassen, Die SapeurS spreng¬
ten di« Thore auf , das Feuer ergriff das Schloß , u . alles ,
w , s sich darin befand , kam um . Gen . Lsgran ) marschierte
nun der Division Elaparede zu Hilfe . Gen . Durosnel ,
der auf dem rechten Ufer mit 1 000 Pferden marschierte »

vereinigte sich mit ibm , und der Feind wurde genöthigt ,
in aller Eile sich zlnükzuziehen . Auf die erste Nachricht

Von diesen Ereignissen eilte der Kaiser selbst auf dem rech¬

ten Donau - Ufer mir den Divisionen Nansouty u . Molllor

herbei. Der Feino , der sich eiligst zurükzvg , kam oes

Nachts zu Ens an , verbrannte die Brücke , und sezte seine

Flucht auf der Straße nach Wien fort . Sein V - rlust

belauft sich auf 12,000 Mann , worunter 7 ^00 Gefan¬

gene sind, auf 4 Kanonen und 2 Fahnen . Die Dimsic »

Elaparede , die zu den Grenadiers von Oudinot gehört , hat

sich mir Ruhm dedekt ; sie hat Zoo Lobte und boo Ver¬

wundete gehabt . Der Ungestüm der Scharfschützen vom

Po und der korsischen Scharfschützen hat die Aufmerksam¬
keit der ganzen Armee auf sich gezogen. Die Brücke , die

Stadt und die Position vom EverSberg werden bliwensr

Denkmale ihres Muths sev» . Der Wanderer wird still

stehen und ausrufen : „ Hier , aus dieser prächtigen Lage«

von dieser so weit ausgedehnten Brücke , aus diesem durch

feine Lage so festen Schlosse wurde eine zo 000 M,nu

starke östreichische' Armee durch 7,000 Fran vsen vertrieben .

Dem Brigadegeneral Cohorn , einem Offner von seltener

Unerschrockenheit , wurde ein Pferd unter dem Leide geröd»

tet . Die zweiten Obersten tzardena « und Lendx sind ge -



ZrS
Mttt worbm . Ei »« Kompagnie vom korsischen sKataillon
«lS fie den Feind in den Wäldern verfolgte , hat für sich
«Lein 700 Gefangene gemacht . Während des Gefecht -
tri Eber - berg kam der Herzog von Moritebello zu Steyer
n« , wo er die von dem Feind » abgebiochene Brücke wieder
hbistelle» ließ . Heute hat der Kaiser zu EmS in dem
Schlosse des Fürsten Auersperg übernachtet ; der morg ge
Tag wird zu Herstellung der Brücke benuzt weiden —
Die Deputieren der ober - istreichischen Stände sind Sr .M «j . in seinem Bivouak zu Edersberg vorgrstellt worden.

(Die Fortsetzung folgt .)
Strasburg , vom 18 . Mai .

Proklamation Sr . Majestät des Kaisers
Napoleon an Seine Armee vom 12 . Mai .

Soldat r n !
Einen Monat nachdem der Feind über den Inn gieng ,

an demselben Tage , und zu derselben Stunde , sind wir
in Wien eingezogen . Diese Landwehr , diese Aufstände
in Masse , diese Verschanzm gen , welche durch den ohnmäch¬
tigen Haß der Prinzen von dem Hause Lothringen ent¬
standen sind, konnten eurem Anblik nicht entgegnen . Die
Prinzen dieses Hauses haben ihre Residenz verlasse« , nicht
Wie Soldaten von Ehre , welche dem Kriegsglük nachgeben ,
sondern alS Menschen verfolgt durch Gewissensbisse . Von
Wien fliehend , war ihr Abschied für die Bewohner Feuer
und Tod ; wie Med « a ermordeten sie mit eigenen Hän¬
de« ihre Kinder . Die verlassenen , preisgegebenrn , ver¬
waisten Bewohner von Wien , wie sie die Deputirte der
VoistLdle selbst nennen , werden von euch geachtet seyn
Ich nehme die guten Einwohner unter meinen eigenen Schuz .
Die schlechten , exaltirten Männer werde ich mit Strenge
tehandeln .

Soldaten ! behandelt die armen Landleute , das gut «
Volk , mit Schonung , indem eS so viele Ansprüche auf
unsere Achtung hat Laßt ur .S auf unsere Stege nicht
stolz fevn , indem wir darin einen Beweis der gLttlichen
Gerechtigkeit finden , welche den Und . nku . Meineid straft .

Als Cvpie bestätiget
Wangen von Gerodseck ,

Maire von Strasburg .
L L r k e y.

Konstsanrinopc l , vom 25 . März .
Der französische Charge d ' Affaires Hr . v. Mautourg ,

präsenkirte die zwei russischen Offiziers , welche wegen der
Friedens - Unterhandlungen abgcsundt worben , dem Divan .
Man hört aber, daß die Zurüksendung des englischen Bot¬
schafters und die Eession der Fürstenthümer ' Moldau und
Wallachn alS Basis der Umeihandlungen von russischer
Seite angenommen werden sep . Hieraus wurde nicht zu
ihrer Zufriedenheit geantwortet , und st«, gierigen sogleich
« ach Bucharest zurück .

Als sie abgerelsct waren , wurde ein allgemeiner Reli -
zivnskrieg gegen Rußland proklamirt , und verschiedene

OrdreS an hie an den Grenzen stehenden Kruppen g , schißt.
Man siehe auch wirklich hier große Anstalten zur B - tthei »
digunq treffen , und man zweifelt gar nicht , daß man näch¬
stens von Kciegsauftritten hö en wird .

Hkt Adair hat am 1 » . und am 22 . beim Kaimaka «
und Groshe " « seine feierlichen Aüdi -n -en gehabt .

Car .lsrvhe . zNachncht an die Gesellschaft des Mu¬
seums .) D > gegen Dermukhru heutigen Freitag Schau¬
spiel gegeben wnd , so kann kein Konz« t im Saale de »
Museums sepn Ohne Zweifel wird es aber in der näch¬
sten Woche statt finden , und der Gesellschaft wieder Nach¬
richt davon gegeben werden .

Callsruste . In Macklots Hof - Buchhandlung ist
künftig » Woche apart in 8v ° gediukt brochirt für 12 kr,
zu haben : Allgemeine Gesinde - Ordnung für
daS Grvßhrrzogthum Baden .

C a rlsruh e. iPfeifen - Köpfe .) BeiAug . Dengle »,
in der Erbprinzen - Straß « wohnhaft , sind so eben ange»
komme« und in billigen Preisen zu haben : Ganz neue
faqonirte feine Meißner Porzellain - Pftifenköpfe und Saft -
Sacke , mit und ohne Beschlag , be .eichnet mik den Bild¬
nissen des Großherzvgs und Erb - Greßherzogs von Baden ,
Fiiedrichs des II . König von Preussen und Kaise»s von
Rußland . Auch sind für Jagd - Liebhaber aus derselbe »
Fabrik « Pfeifenköpft mit Jagd Gemählden bei mir zu haben.

Bad Langensteinbach . iNachricht und Empfeh¬
lung .) Da das hiesige Bad für diese « Jahr mit der ge¬
hörigen Bequemlichkeiten wieder eingerichtet und veifther ,
ist, so mache ich solche - einem verestrungswürdigen Publikum ,
dem ich mich zugleich empfehle , mit dem Anhang bekannt ,
daß es auf künftigen Pfingstmontag erifnet und getanzt
werden wird . Diejenigen Personen , welche etwas hieher
zu schicken wün chen. belieben es im Ochsen in CarlSruh »
zur weitern Beförderung gefälligst adgeben zu lassen.

Bad Langensteinbach , den az . Mai i8 « y .
Badverwalter Korn .

Brette » . ( Fruch t - und Wein verkauf . Don¬
nerstag , den 25 . Mai , Nachmittags um I Uhr , wird man
die zweite Abiheilung des Herrschaft ! . FruchlvvrralhS de«
Recepiur Dielten mit

400 . Malter Korn (
500 — Geisten und « lkoAer Gewächs

1600 — Spelz j
Dann zugleich auch von dem Herrschaftlichen Weinvor »

Vorrath
30 Fuder

« Heils r8v7r , theilS I8o8r Gewächs auf dem hiesige«
Rathhaus öffentlich versteigern , weiches denen Sleiglusti -
gen mit dem Beifügen bekannt gemacht wird , daß Probe »
bei der Versteigerung aufgestellt werden , und auch TagS
vor der Versteigerung auf denen Herrschaftlichen Spei¬
chern und in den Kellern zu Bretten , Heidelsheim und
ILhlingen genommen werden können .

Großherzogl. Eefällverwaltung .
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